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iilicii \wrtl ilaini die Siobmassc hincinjit-taii und nun
(liT A|i|i!irat ki'äftii{ geschüttelt. Denkt man, daß
alles lieliiu>trefallen ist, sd wird die .Masse im olieren

Teile erneuert und so lajijie nnt der .Arbeit furtycsetzt,

wie die Arme es aushalten oder der zu siehende Wir-

ral M-ii'ht, Ist man ferti;.', lälJt man das im unteren

Teile des Siebes Befindliehe iii einen festen Sack fal-

len, bindet tleii.selben gut zu und kann denselben nun
so mit naeh Hause nehmen, um bei gut<'r Zeit die

Siebma.-ise auszusueiien oder tlureli dei> noch zu .sehil-

derndeii Auslesea]»|)arat aussueheii zu lassen.

(Fortsetzung folgt,)

Nene Literatur.
1, \iii kurzem ist der \JI, und li-lzle Teil eiiifl' ^e-

wi.-isenhaftiMi fauiio^raphisehen .Vilieit von .1. Itafnor,
l.rfiil)arli, zum Abschlüsse (lekiimmen, die ilen beschei-
denen Titel ,,\' e r /. e i c h ii i s d e r bisher in
K !• a i n b e o li a c h t e t e n G r o U s c h m e t t e r •

linKe- führt (cfr,: „t'arniola' Heft 111 unil IV. |>.

77— lOS. 1909 (T. I): IT. I. p. KU» I2.S. Utin (T. II):

11. II. |). 12!)— ll.s. imo (T. III): II. Hl II. I\-. ].. 110
bis Itis, U»10 (T. IV): IT. I u. II, p. Itiil ls,s. Ulli (T.
V); H. IV. |.. l,si)—204. 1011 (T. VI): II. I. |>. 20.") - 2:J7.

1912 (T. VII) und Tal". I III. S»). Hafner führt
in dieser .\rbeit 1110 Arten sogenannter (indischmetter-
linRe auf, wovon nach seiner .\u.ssaK«' einiKc für Krain
als zweifelhaft erscheinen und teils der faiuiistischen

|

Zusannuenstellung ,,\' ollst, \' e r /. e i c h n i s d e r
jS c h m e t t e r I i n K e O e s l e r reich - t' n n a r n s

etc," (Wien 1902), von Prof, Dr, Karl Hot he, teils

den .Mitteilungen Ü o 1 I e c z e k s entnommen sind.
In den meisten Fällen sind den Namen, unter Nennung

der Gewährsmänner, Fvmdortsan>;aben und alliiemoin
biolo^fisihe Xotizen lieifjeschlossen, wie N'erlireituiiK.

Zeit und Pundplätze des Auftretens etc. In erfreulicher
Weise wnude au<h der V a r i a b i I i t ä 1 gedacht, und
man kann dem Verfas.ser nicht genujj; dankbar sein, daß
er sich nicht erb e b lieh in o b e r f I ä c h I i c h e
I

' n t e r s c h e i d u n j; e n zahlloser F o r ni e n
V e r I o r e n hat, Herr II a f n e r hält auch in dieser
-Vrbeit an den A r t r e c h t e n von l'ieri.s mniuii. M a y e r

fest. .Sollten wirklich die fntersuchimjtserKebni.sse der
Genitalien nicht i m m e r a n s s c li I a j; g e b e n d
sein ?*),

Die 3 beij;egel)enen Tafeln (schwarz, n, I'hotogr,)
enthalten bildliche Darstellinigen aberrierender Formen
et<-. Auf Taf, II finden wir einen Reteilten Zwitter von
l>. i>i»i v a r, montaim, Stdiu'r. (r. cJ, !• ?) 'uid l'hnl.

l/riii'reUenn, >S t d g r., in Kopula.
.Möge diese nuihevolle Arbeit, die nicht nur für den

Paunographen. sfindern auch für den .Syst e m a t i k e r

u n d H i o 1 o g e n etc. beachtenswert ist,
v i e I e n .Anregungen zur Nachahmung geben

!

Sehr zu wiutschen bleibt ülirig. daU sich audi liald

jemand findet, der uns mit der K r a i n er M i k r o I e-

p i il o p t e r <• n - F a u n a in gleicher Weise l)ekannt
ma<'lit.

2. In einer Zi.it, wo der modernen .Systematik fast

durchweg dius grölite Interesse enlgegetigebraclit wird,
wurden wir seitens der X'erlagshucbliandhmg W, .1 u n k .

Merlin, benachrichtigt , daLi .sich zwei auf i>ntoniolo-
gischein Gebiete hekannte .Vutoritäten wie Clir, .\ u r i

-

villius und Hans Wagner der .Vufgabe unter-
zogen haben , einem von allen arbeitenden l^i-pido-

*) Diese Frage zu lieantworten. kann vielleicht mög- i

lieh werden, weim z, H. eingehende morphologische
I nterswhungen der ersten Kntwi<'klung.sstadien durch-
gefntut werden möchten. Dii-sur .Arbeit \^^irde ii h mich
gerne unterziehen, wenn ich durch Materialabla-ssung
(Ir-b, Pier etc.) die nidige I'nter.stützung finden sollte.

Kr.

ptenilogen ausgesprochenen Bedürfnisse fidgend, einen
alle F;iunengel)ii>te unifiLssenden L e p i d o p t e r e n -

Katalog zu schaffen.

Von diesem Werke. da,s unter dem Titi-1 ,,l.epi-
d o p l 1- r o I u m (.' a t a I o g u s" (eililus a Chr, ,V u r i-

V i 1 I i u V et II. Wag n e r) erscheinet] wird, sind seit

.'in, \|. 1011 I Lieferungen herausgegelien worilen.
imd zwar:

.V u r i V i 1 I i u s , Chr.: Chrynoiitiliiiiiiihif (I'ars I)

I' a g e n s I e c h e r , -\.: CaUiiliilidac (I'ars 2).

H a ge n s t e e h e r . A.: I.ilnjlheidtie (I'ars .'() luiil

W a g n !• r . II. et I' f i t z n e r . It.: Hriiialiiliif

(I'ars 1).

Wie schon ans vorstehendem ersichtlich ist, wird
jede Familie von Spezialisten getremit liearbeitet. daß
diejenigen, die da-s Spezialstudium einer oder mehrerer
Familien betii'iben, nicht gezwungen suid. da.s ganze
Wc>rk, dessen I'reis eine het rächt liehe Höhe erreich"n
wird, zu •rwerbeii.

Die Artnamen werden, wie jetzt fast allgemein
üblich, klein, die Dedikationsnamen jedoch groU ge-
schrieben. .Meiner Ansicht nai-h, wäre es aber besser,
statt Dedikationsnamen mit großen Anfangsbuch-
staben zu schreihen. den Autornanien von den Ciattungs-
und .\rtnamen (etc.) durch einen Beistrich zu trennen.
Weiter wäre zu wünschen, daß Druikfehler so viel

wie möglich vor der Drucklegmig entfernt werden
möchten! .So gilit und gab es z. B. bis jetzt noch keine
Kntomol. Zeit u n g (.Stuttgart, Berlin) u, dergl, mehr.
Ferner WiU'ile im allgemeinen eine etwas griuidlicliere

Literat luumsciiau am Platze sein, wodurch iler Wert
des Buches durch \'erläßlichkeit der Angaben bedeu-
tend erhöht wird!

Ich möchte durch vorstehende Zeilen Anlaß geben,
daß in Hinkunft diese kleinen Mängel verschwinden tmd
das Werk wird bei jedem l,epido]iterologen seinen Platz
findi'n imd ihm unentl)ehrlich sein!

\' i k t o r H i c h t e r.

lU'inei'kiiiiiu;.

Xaeli dei- X'eröffentlicluing meines Artikels über

meine vorjälirige Urlaubsreise bezw. über das Leuchten

gijigen mir viele Ai\fragen wegen Bezuges meiner

Lampe zu. Ich habe mir di<'selbe nach meinen eigenen

Plänen zusainmengestcllt und ist eine solche nirgends

zu haben. Jedcjch scheint Herr C". König, Gasingenieur

in Sjjeyer a. Rl», .solche Lampen, d. h. mit Entwickler,

Soldaueh und Lampe anzufertigen und in den Handel

zu bringen. Ein bezügliches Inserat v(ui König be-

findet sich im K ra nc h e rschen Jalubuche 1912 ganz

hinten auf den roten Blättern, worauf ich hiermit alle

Reflektanten aufmerksam machen möchte. Eines kann

ich aber nicht umgehen, zu konstatieren, daß ich Herni

König s. Z. um ein Rezensionsexemplar ersuchte,

da ich doch wis.sen muß was ich entpfehle: mein fJe-

such wunh' aber abschlägig beschieden, so daß ich

eine (Garantie für divs tadellose Ftuiktionieren seiner

Lampe niiOit iibernelimen kann.

Fritz Hoffinaiiii,

K r i e g 1 a c )i (Steiermark).

Verlag des .Seitz'sclien Werkes (Alfred Kernen.), Stuttgart. Druck von H. Laupp jr in Tübingen.
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